
Seine-Maritime: In Dieppe werden Jakobsmuscheln für fünf Euro pro
Kilo verscherbelt
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Die Jakobsmuschel ist eines der wichtigsten Produkte zum Jahresende in Frankreich. Seit
Anfang Januar ist sie für die Verbraucher allerdings weniger attraktiv. Die Preise sind zu
Beginn des Jahres stark gesunken, das Angebot ist höher als die Nachfrage.

Fünf Euro für ein Kilo Jakobsmuscheln auf dem Fischmarkt in Dieppe (Seine-Maritime). Seit
Beginn der Saison waren die Preise noch nie so niedrig. Ein Schnäppchen für die Kunden.
„Die Kaufkraft ist im Moment für alle ziemlich niedrig. Wenn man sich eine kleine persönliche
Freude machen will, tut es gut, etwas weniger zu bezahlen“, sagt ein Mann auf dem Sender
France 3.

Viele Muscheln
Die Zahl der Verbraucher ist seit dem Ende der Weihnachtsfeiertage zurückgegangen, die
Preise sind gesunken, da die Bestände immer noch groß sind. „Es grosse Bestände an
Muscheln, immer mehr. Die Ressourcen zu schonen ist gut. Aber in Dieppe lagen wir vor ein
oder zwei Jahren noch bei 40 Tonnen pro Tag, jetzt sind es 60“, erklärt Miguel Marguerie,
Reedereibesitzer und Muschelfischer. Um die Bestände zu regulieren, haben die Präfektur
und die Seefahrtsbehörden die Anzahl der Anlandungen pro Tag von vier auf drei reduziert.


